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Noch ein Nachtrag zu meinem Beitrag "Aufschwung in Europa bei Deflation?" von vergangenem Frei-
tag: Gerade sind die August-Daten zu den Erzeugerpreisen in Deutschland vom Statistischen Bunde-
samt veröffentlicht worden. In der Pressemitteilung heißt es,  dass der Index der Erzeugerpreise
gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) im Vorjahresvergleich um 0,5% gefallen ist, was vor allem auf
die um 2% gesunkenen Energiepreise und die um 1,5% rückläufigen Preise für Vorleistungsgüter
zurückzuführen sei.  Da  die  Entwicklung der  Energiepreise  stark  von Importpreisen abhängt,  in-
teressiert für die Beurteilung der Lage deutscher Unternehmen der Preisindex ohne Energie noch
mehr als der Gesamtindex. Dieser Teilindex bewegt sich mit +0,1% gegenüber Vorjahr im August nur
noch hauchdünn über der Null-Linie (s. Abbildung).

Das bestätigt unsere Einschätzung der konjunkturellen Lage in Deutschland erneut: Wir befinden uns
in einer ähnlich schwierigen Situation wie in den ersten Jahren des vergangenen Jahrzehnts, allerd-
ings mit dem gravierenden Unterschied, dass um uns herum in weiten Teilen Europas bereits offene
Deflation herrscht.

http://www.flassbeck-economics.de/abo-preview-aufschwung-in-europa-bei-deflation/
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2013/10/PD13_330_61241.html
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2013/10/PD13_330_61241.html
http://www.flassbeck-economics.de/wp-content/uploads/2013/10/2013_10_07_Preise-Deutschland.jpg
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Die Entwicklung der deutschen Verbraucherpreise, die mit + 1,5% im August gegenüber Vorjahr eben-
falls deutlich unter der 2%-Zielmarke der Europäischen Zentralbank (EZB) bleibt, überdeckt in der öf-
fentlichen Wahrnehmung,  welchen Absatzproblemen im Inland sich die deutschen Unternehmen
ausweislich der Erzeugerpreise gegenübersehen. Solange die Preise für die Verbraucher steigen, und
noch dazu diejenigen für Lebensmittel überdurchschnittlich, und solange von der deutschen Fachwelt
lautstark Kritik an der expansiven Geldpolitik der EZB geäußert wird, bleibt Deflation hierzulande ein
Fremdwort.
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